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Einführung und Grundlagen 

Herstellung eines Bauwerkes

konventionelle Bauverfahren besondere Bauverfahren

• kostengünstige meist boden-
ständige Gerüstkonstruktionen

• einfache Herstellung bei hohem 
Lohnkostenanteil, daher schnell 
unwirtschaftlich

• geringer Planungsaufwand

• geringer Aufwand für Montage 
und Betrieb

• universell einsetzbar

• hohe Entwicklungskosten, da für 
vielfachen Einsatz geplant

• hoher Aufwand an maschinellen 
und hydraulischen Anlagen

• hoher Überwachungsaufwand bei 
Montage und Betrieb

• detaillierte Montage- und Betriebs-
anweisung erforderlich

• nicht universell einsetzbar  
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Einführung und Grundlagen 
Bauzustände haben Einfluss auf die Bauteilbemessung ! 

• alle relevanten Bauzustände 
müssen, selbst wenn diese nur 
kurzfristig andauern, statisch 
nachgewiesen werden. 

• Gleichgewicht ist keine Frage 
der Dauer eines Bauzustandes !

• Baubehelfe sind keine behelfs-
mäßigen Bauteile sondern plan-
bare Ingenieurbauwerke

• Sinnvoll geplante  Bauverfahrens-
technik spart Kosten und beugt  
Schadensfällen vor  
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Konventionelle Herstellungsverfahren

Herstellung der Unterbauten

mit Klettergerüsten im Gleitbauverfahren
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Konventionelle Herstellungsverfahren

Herstellung der Unterbauten

mit Klettergerüsten • Standardverfahren für die Pfeiler-
herstellung mit Massiv- bzw. 
Hohlquerschnitten

• Betonierfugen an den Abschnitts-
grenzen im Abstand von ca. 5-6 m

• beliebige, auch gevoutete Quer-
schnitte herstellbar    

• einfaches Umsetzen mit dem Bau-
kran oder in „selbstkletternder“
Ausführung möglich 

• wirtschaftlich ab ca. 10 m einsetz-
bar   
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Konventionelle Herstellungsverfahren

Herstellung der Unterbauten

im Gleitbauverfahren• kontinuierliche Herstellung hoher 
Pfeiler auch mit veränderlichem 
Querschnitt

• keine Betonierfugen 

• das Verfahren bedingt einen Drei-
schichtbetrieb (24 h) auf der Bau-
stelle und im Lieferbetonwerk

• kurze Bauzeiten bei hohem Lohn-
kostenanteil

• nur bei hohen Pfeilern und vielen 
Einsätzen wirtschaftlich  
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Konventionelle Herstellungsverfahren

Sonderverfahren „Schreitschalung“ für schräge Bauteile

Funktionsweise wie bei der Kletterschalung aber mit besonders 
konstruiertem, hydraulischen Klettermechanismus    

Talbrücke Zahme Gera 
Thüringen
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Konventionelle Herstellungsverfahren

Herstellung des Überbaus

mit Flächengerüsten mit Jochgerüsten

Foto: Krebs & Kiefer, Darmstadt
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Konventionelle Herstellungsverfahren

Herstellung des Überbaus

mit Flächengerüsten • Einfluss des Bauverfahrens auf 
die Schnittgrößenverteilung im 
Überbau ist gering

• Traggerüstverformung aufgrund 
der Vielzahl der Stützungen klein

• räumlich stabile Fachwerktürme 
werden über Kopfträger und die 
Schalungsebene zu einer Gesamt-
konstruktion zusammengefasst   

• wirtschaftlich herstellbar bis ca. 
20 m Bauhöhe

• nicht universell einsetzbar  
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Konventionelle Herstellungsverfahren

Herstellung des Überbaus

mit Jochgerüsten• Einfluss des Bauverfahrens auf 
die Schnittgrößenverteilung im 
Überbau ist nachzuweisen

• Traggerüstverformung groß; Aus-
gleich durch Überhöhungsleisten 

• In Querrichtung stabile  Fachwerk-
scheiben bilden den Unterbau für 
die Trägerlagen. Zusätzliche sind 
Längsaussteifungen erforderlich.   

• In fast beliebiger Form bis ca. 20 
m Bauhöhe herstellbar.

• universell, auch über Verkehrs-
wegen, einsetzbar  

Foto: Krebs & Kiefer, Darmstadt
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Fuldabrücke Morschen i.Z.d. Neubaustrecke Hannover - Würzburg   

Herstellung auf Traggerüsten I

• Herstellung des A-Bockes auf hölzernem Flächengerüst, 
Bogenspannweite 116 m, Höhe über Tal ca. 85 m 

• Überbau in Vorschubrüstung (oben)

• Pfeiler mit Kletterschalung  
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Wirrbachtalbrücke i.Z.d. B 88, Thüringen   

Herstellung auf Traggerüsten II

• Bogenherstellung mit gekrümmten 
Schalungsträgern auf bodenständigen 
Fachwerktürmen als Jochgerüst. 
Bogenspannweite ca. 100 m, Höhe über 
Tal ca. 60 m.

• Überbau in Vorschubrüstung (unten)

• Pfeiler mit Kletterschalung
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Teufelstalbrücke i.Z.d. BAB A4, Thüringen (1938)   

Herstellung auf Traggerüsten III

• Bogenherstellung im hölzernen 
Flächengerüst auf Fachwerktürmen. 
Bogenspannweite 138 m, Höhe über 
Tal ca. 56 m.

• Überbau im Lehrgerüst

• Pfeiler in konventioneller Schalung 
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Besondere Bauverfahren

Alternativ zu den bisher vorgestellten konventionellen Bau-
verfahren mit stationärer, feldweiser Einrüstung wurden für 
besondere Bauverfahren Sondergerüstkonstruktionen  entwickelt. 

Die wichtigsten Bauverfahren für die Herstellung von Überbauten 
sind:

• Vorschubrüstungen

• Freivorbaurüstungen

• Taktschiebeeinrichtungen zum Längs- oder Querverschub

• Anheben oder Absenken

• Hängegerüste 

Darüber hinaus gibt es eine große Anzahl vom Mischformen z.B. 
das Bogenklappverfahren beim Bau der Argentobelbrücke.
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Vorschubrüstung

• Selbstfahrbare Fachwerkbinder mit angehängten oder aufliegen-
den Lehrgerüsten. 

• Vorteilhaftes Herstellungsverfahren für Überbauten mit beliebi-
gem, jedoch gleichbleibendem Querschnitt 

• Feldweise Herstellung von Durchlaufträgern bis zum Momenten-
nullpunkt (= Koppelfuge) des folgenden Feldes 

• Traggerüstverformungen sind bei der Bemessung des Überbaus 
zu berücksichtigen

• Für den Bauzustand sind ggf. im Stützbereich zusätzliche Spann-
glieder erforderlich   

• Wirtschaftlich erst bei mehr als drei Feldern
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Vorschubrüstung mit oben liegender Tragkonstruktion

Vorschubrüstung

Foto: Krebs & Kiefer, Darmstadt

Verschubzustand

Betonierzustand

Seltene Form der Vorschubrüstung, hat für die Ortbetonbauweise prak-
tisch keine Bedeutung mehr.  Regelform für die Segmentbauweise 
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Vorlandbrücken der „Strelasundquerung“ Stralsund – Insel Rügen   

• Herstellung des Überbaus auf obenliegendem Vorschubgerüst, 
Spannweite 29 m – 33,5 m, Gesamtlänge der Vorlandbrücken auf 
der Seite Stralsund beträgt 326,5 m
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Vorlandbrücken der „Strelasundquerung“ Stralsund – Insel Rügen   
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Vorlandbrücken der „Strelasundquerung“ Stralsund – Insel Rügen   
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Vorschubrüstung mit unten liegender Tragkonstruktion

Vorschubrüstung
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• Häufigste Form der  Vorschubrüstung

• Betonieren und nachbehandeln von 
oben ohne Einschränkung möglich

• Einfache und robuste Maschinentechnik



UNIVERSITÄT LEIPZIG
Institut für Massivbau und Baustofftechnologie

Prof. Dr.-Ing. habil. Nguyen Viet Tue 

Kailbachtalbrücke i.Z.d. BAB A 60, Rheinland-Pfalz  

Vorschubrüstung I

• Herstellung des Überbaus auf untenliegendem Vorschubgerüst, 
Spannweite 45 - 85 m mit Hilfsstütze in der Hauptöffnung, Höhe 
über Tal ca. 45 m 

• Pfeiler mit Kletterschalung  



UNIVERSITÄT LEIPZIG
Institut für Massivbau und Baustofftechnologie

Prof. Dr.-Ing. habil. Nguyen Viet Tue 

Taiwan High-Speed Rail Project, Taiwan  

Vorschubrüstung II

• Herstellung des Überbaus als Einfeldträgerkette mit obenliegen-
dem Vorschubgerät, Spannweite ca. 35 m. Segmentgewichte bis 
ca. 800 to. 

• Vorfertigung der einzelnen Segmente in einer zentralen Fertigung
und Transport über die Trasse zum Einbauort   
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Freivorbau
• Herstellen des Überbaus durch das (weitgehend) symmetrische 

Anbetonieren einzelner Segmente an bereits vorhandene Über-
bauabschnitte

• Vorteilhaftes Herstellungsverfahren für weit gespannte Über-
bauten mit gevoutetem (Hohlkasten-)Querschnitt 

• Traggerüstverformungen sind aufgrund der kurzen Betonierab-
schnitte praktisch nicht von Bedeutung. Die Kragarmverformung 
des Gesamtsystems ist vor und nach jedem Betoniervorgang zu 
überwachen.

• Für den Bauzustand sind im Stützbereich zusätzliche Spann-
glieder erforderlich. Geometrische Probleme bei der Spannglied-
verlegung wegen den häufigen Durchdringungen der Fahrbahn-
platte durch das Vorbaugerät   

• Problematisch bei der Herstellung der Endfelder, hier wird meist
eine konventionelle, bodenständige Rüstung eingesetzt. 
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Freivorbau
Freivorbaurüstung mit selbstfahrender Tragkonstruktion

Gelagerte Bauwerke mit Hilfsstützen

Monolithische Bauwerke

Hilfsstütze

• Kippsicherheit mit γγγγg sup und  
γγγγg inf für Eigengewichte 

• Besondere Nachweise für 
die Zugkrafteinleitung in den 
Überbau

• hohe Teilflächenpressungen 
am freien Rand  
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Freivorbau I

Talbrücke Zahme Gera i.Z.d. BAB A 71, Thüringen

• Herstellung des Überbaus im Freivorbau, 
Hauptspannweite 145 m   
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Freivorbau II

Weidatalbrücke BAB A38
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Freivorbau II

Weidatalbrücke BAB A38
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Freivorbau II

Weidatalbrücke BAB A38
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Freivorbau II

Weidatalbrücke BAB A38
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Freivorbau II

Weidatalbrücke BAB A38
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Freivorbau II

Weidatalbrücke BAB A38
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Freivorbau III

Argentobelbrücke i.Z.d. B 12n, Baden-Württemberg / Bayern

• Bogenklappverfahren als 
Kombination von 
Freivorbau und Kletter-
schalung
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Taktschiebeverfahren
• Das Verfahren eignet sich gleichermaßen für Massiv- als auch für 

Stahl- bzw. Verbundüberbauten 

• Herstellung des Überbaus in einer ortsfesten Schalung im sog. Takt-
keller (meist im Wochentakt)

• Vorteilhaftes Herstellungsverfahren für parallelgurtige Querschnitts-
formen im mittleren Spannweitenbereich von ca. 50 – 80 m. Wirt-
schaftlich bei Bauwerkslängen ab ca. 400 m 

• Zur Minimierung des Kragmomentes wird der Überbauquerschnitt für 
den Verschubzustand mit einer leichten, meist stählernen Verschub-
hilfe - dem sog. Vorbauschnabel- ausgerüstet.   

• Für den Bauzustand ist eine hohe zentrische Vorspannung des Quer-
schnittes erforderlich. Verfahren eignet sich für die Mischbauweise.

• Es können nur gerade bzw. in Form einer Schraubenlinie verlaufende 
Grundrissformen eingeschoben werden.
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Taktschiebeverfahren
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Taktschiebeverfahren
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Taktschiebeanlage Taktschiebelager
Längsschnitt

Querschnitt

Seitenführung
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Salmtalbrücke i.Z.d. BAB A 60, Rheinland-Pfalz  

Taktschiebeverfahren I

• Herstellung des Überbaus im Taktschiebeverfahren, Spannweite  
max. 85 m mit Hilfsstütze in den Hauptöffnung, Höhe über Tal 
ca. 70 m 

• Pfeiler mit Kletterschalung  
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Lockwitztalbrücke i.Z.d. BAB A 17, Sachsen  

Taktschiebeverfahren II

• Herstellung des Überbaus im Taktschiebeverfahren, Spannweite  
max. 125 m mit Hilfsstützen in den Hauptöffnungen, Höhe über 
Tal ca. 65 m 

• Pfeiler mit Kletterschalung, Bögen im Freivorbau mit Hilfsab-
spannungen
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Werratalbrücke Hedemünden i.Z.d. BAB A7, Niedersachsen  

Taktschiebeverfahren III

• Längsverschub 1.BA. auf Hilfs-
pfeilern anschl. Verkehrsübergabe 

• Längsverschub 2.BA. auf vorh. 
Pfeilern

• Querverschub 1.BA. nach der 
Fertigstellung des 2.BA.
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Einheben / Absenken

VSL-Litzenheber

• Das Verfahren findet meist nur für leichte 
Stahl- bzw. Verbundüberbauten (ohne 
Fahrbahnplatte) Anwendung.

• Systembedingt nur Herstellung von 
Einfeldträgerketten möglich. Duchlauf-
wirkung durch Absenken oder Vorspan-
nung.

• Vorteilhaftes Herstellungsverfahren für 
alle Querschnittsformen. Jedoch nur in 
ebenem Gelände bzw. über Flussläufen.

• Hubgewichte nahezu unbegrenzt. 

• Meist aufwändige Auflagerkonstruktio-
nen zum Toleranzausgleich erforderlich.  
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Talbrücke Reichenbach i.Z.d. BAB A 71 , Thüringen

Einheben I

• Herstellung des einteiligen Überbaus im Taktschiebeverfahren

• Einheben der gevouteten Felder über Litzenheber vom Talgrund, 
Spannweite ca. 95 m bei einem Hubgewicht von ca. 400 to

• Pfeiler mit Kletterschalung  
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Loirebücke Nantes, Nantes, Frankreich

Einheben II

• Einheben des stählernen Mittelfeldes, Spannweite  162 m bei einem 
Hubgewicht von 2440 to. 

• Vorlandbrücken in Massivbauweise im Freivorbau hergestellt  
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Moselbrücke Mehring i.Z.d. K 72 , Rheinland-Pfalz

Einheben III

• Herstellung des einteiligen Hohlkastenquerschnittes durch 
Einheben vom Kranschiff, max. Spannweite ca. 95 m bei einem 
Hubgewicht von ca. 186 to
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Hängegerüste
• Der Vorschubrüstung mit obenliegendem Fachwerk verwand-

tes, jedoch stationäres Herstellverfahren. 

• Wird meist nur für die Herstellung von Fahrbahnplatten bei 
Verbundüberbauten bzw. zur Instandsetzung verwendet.  

• Auswirkung auf die Schnittgrößenverteilung meist von unter-
geordneter Bedeutung. Ständige Verformungskontrollen sind 
notwendig. 

• Im Leerzustand, systembedingt empfindlich gegen Horizontal-
beanspruchungen (Wind, Seitenstoß usw.).

• Umsetzen der untenliegenden Schalungskonstruktion nur mit 
zusätzlichen Hilfsmitteln oder durch Demontage möglich

• Echte Hängegerüste sind nur in Sonderfällen wirtschaftlich 
einsetzbar, während sich Schalwagen zur Regelbauweise für 
Verbundüberbauten entwickelt haben.    
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Hängegerüste I

Lange Brücke Köpenick, Berlin-Köpenick, Berlin

• Herstellung der neuen, verbreiterten 
Fahrbahnplatte mit einem Hängegerüst
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